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Die repräsentative Umfrage für Chemnit-
zer Studierende wurde im Dezember 2008  
durchgeführt, um den Chemnitzer Studie-
rendenrat bei der Entscheidung für die Wahl 
eines Semestertickets zu unter-
stützen.

Allgemein ist festzuhalten, dass das 
Gros der Studierenden in Chem-
nitz (83 %) lebt.   Durchschnittlich 
brauchen die Studierenden der TUC 
31 Minuten um die Universität zu 
erreichen. 

Der Großteil aller Wege, die den 
Universitätsbesuch betreffen, wird 
vor allem mit der CVAG zurückge-
legt. Gerade das Pendeln zwischen 
den Universitätsteilen wird fast 

ausschließlich damit bestritten: 76 % der 
Studierenden geben an, dass sie meistens 
oder immer mit den Chemnitzer Verkehrsbe-
trieben pendeln. 
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Studie: Mobilität Chemnitzer Studierender

...............................................................................................................................................................................................
Semesterticket - Aktueller Fahrplan

Du hältst gerade das transparent zur Mobili-
tätsumfrage in den Händen. Im übernächs-
ten Artikel findest du eine Kurzzusammen-
fassung der Auswertung. Deren vollständige 
Version inklusive weiterer Informationen 
kannst du unter www.stura.tu-chemnitz.de/
semesterticketumfrage2008.php nachlesen.

Wie du weißt, wurde diese Umfrage erstellt, 
um den StuRa bei den bevorstehenden Ver-
handlungen zum Semesterticket argumen-

tativ zu unterstützen. Dieses muss zum WS 
09/10 neu verhandelt werden, da der aktu-
elle Vertrag mit dem SS09 ausläuft. Inwie-
weit sich dabei die Umfrageergebnisse auf 
die Entscheidungen des StuRa auswirken, 
liegt jedoch im persönlichen Ermessen eines 
jeden Mitglieds.

Solltest du Anregungen, Fragen oder Kritik 
haben, kannst du uns eine E-Mail an feed-
back@stura.tu-chemnitz.de schreiben.

#7 – November 2008 – 8. Jahrgang

........................................................................................................................................................................................................................................................................................................
Mach mit: Deutschland sucht den ‚Durchschnittsstudent‘

Zum 19. Mal führt das deutsche Studenten-
werk in Zusammenarbeit mit HIS und dem 
BMBF eine Sozialerhebung durch. Damit 
wird seit 1951 die wirtschaftliche und soziale 
Lage der Studierenden in Deutschland un-
tersucht und deren Entwicklung beobachtet. 
So kann, dort wo es notwendig ist, steuernd 
eingegriffen werden. Die Sozialerhebung lie-

fert Daten, die in keiner anderen Statistik 
auftauchen und gehört zu den wichtigsten 
offiziellen Bildungsberichten überhaupt. Wir 
bitten dich, solltest du ausgewählt werden, 
unbedingt teilzunehmen und den Antwort-
brief zurückzusenden. Weiter Informationen 
findest du auf www.sozialerhebung.de und 
www.studentenwerke.de.
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Den zweiten Teil der Analyse des Mobilitäts-
verhaltens der Studierenden stellt der Frei-
zeitbereich (Fahrten zu Eltern, Freunden, 
PartnerIn und Arbeit) dar, hier gewinnt der 
motorisierte Individualverkehr zunehmend 
an Bedeutung. Während bei Fahrten inner-
halb von Chemnitz vor allem CVAG und Auto/
Motorrad genutzt werden, wird im Umland 
und im restlichen Sachsen vor allem Auto/
Motorrad gefolgt von Überlandbus/DB-Bahn 
gefahren. Nur wenige Studierende 
haben ihre Eltern in Chemnitz (11 
%), allerdings leben gut zwei Drittel 
der Eltern in Sachsen. Vor allem die 
Freunde in Chemnitz werden häufig 
besucht. Dies geschieht zumeist wie-
der gleichauf mit ÖPNV oder mit dem 
Auto/Motorrad.  Diejenigen, die wei-
ter weg wohnen, werden weitaus sel-
tener besucht. Die Partnerschaften 
verteilen sich auf ganz Sachsen und 
werden relativ häufig besucht, wobei 
anzumerken ist, dass 29 % der Stu-
dierenden eine/n PartnerIn haben, 
mit dem/der sie nicht zusammenle-
ben und ca. 50 % sich nicht in einer 
Partnerschaft befinden.

Die Fragen nach dem gewünschten Semes-
terticket ergeben, dass 93 % aller Studieren-
den sich für ein Semesterticket jeglicher Art 
aussprechen. Knapp über die Hälfte wünscht 
sich die Beibehaltung des Semestertickets 
wie bisher. Weitere 40 % der StudentInnen 
präferieren eine Vergrößerung, von denen 
sich die meisten für eine Ausweitung auf 
ganz Sachsen aussprechen. Es zeigt sich, 
dass ein Großteil derjenigen, die individu-
ell keinen Nutzen am Semesterticket haben 
und daher die Abschaffung befürworten, dies 
nicht für das Beste für die gesamte Studie-
rendenschaft halten.

Weiterhin wurde die These geprüft, dass mit 
steigenden finanziellen Ressourcen die Un-
abhängigkeit vom Semesterticket zunimmt. 
Dies konnte tendenziell bestätigt werden: 
Fast doppelt soviele Studierende (14,4%) 

mit mehr als 1000 € Einkommen pro Monat 
wünschen sich die Abschaffung des Semes-
tertickets, als sich dies Studierende (7,3%) 
mit einem Einkommen unter 500 € wün-
schen. Einkommensstarke Studierende fa-
vorisieren seltener eine Erweiterung auf das 
Umland oder auf Sachsen, sondern tendie-
ren zu einer Beibehaltung des status quo.

Des Weiteren wurden Sozialindikatoren für 
die Chemnitzer Studierendenschaft erhoben: 

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass 
Studieren in Chemnitz sehr preiswert im Ver-
gleich zum restlichen Deutschland, aber auch 
zu den Neuen Bundesländern ist. So wird für 
Miete durchschnittlich 217 € statt 221 € in 
den Neuen Bundesländern, für Lehrmittel 18 
€ statt 30 € und für Mobilität 74 € statt 85 
€ monatlich ausgegeben (Vgl. Kurzbericht 
der 18. Sozialerhebung des Deutschen Stu-
dentenwerks (2007): S.23) Jedoch haben 
dadurch Chemnitzer Studierende nicht mehr 
Geld zur Verfügung, da auch die Einnahmen 
hinter dem bundesweiten Durchschnitt zu-
rückbleiben.

Für weitere Informationen finden sie unter 
www.stura.tu-chemnitz.de/semesterticket-
umfrage2008.php den vollständigen Bericht 
der vorliegenden Studie.
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